


Stat ist ik  

 
Durchgeführte Angebote 2013 
 

Ostergetier und andere Eier am 16. März in Weinfelden � Teilete-Brunch mit Willi Häne und 
GV am 24. März in Weinfelden � Move & Box vom 7. bis 13. April in Mogelsberg � April, 
April… am 21. April in Hüttlingen � Komm lieber Mai... am 5. Mai in Hüttlingen � Esel Trek-
king vom 9. bis 12. Mai in Neukirch-Egnach � Klangwelten vom 17. bis 20. Mai in Aawan-
gen � Alpstein bei Vollmond vom 24. bis 26. Mai auf dem Plattenbödeli � Ochsentour mit 
zapzarap am 2. Juni in Weinfelden � Bildhaueratelier vom 10. bis 15. Juni in Wigoltingen  
� Amerikanische Träume am 16. Juni in Bissegg � Seitenwagenausfahrt am 23. Juni in 
Weinfelden � Sommer, Gold und Steine vom 13. bis 20. Juli in Zug � Auf den Spuren des 
Bären vom 13. bis 20. Juli in Scuol � Jura und Pferd vom 17. bis 24. August in Le Noirmont 
� Start in den September am 1. September in Hüttlingen � Natur und Kultur im 3-Seen-
Land vom 8. bis 14. September in Coudrefin � O sole mio… vom 5. bis 12. Oktober in Son-
vico � Städteplausch München vom 9. bis 15. Oktober in München � Rolf Raggenbass & 
Country Heart Band am 17. Oktober in Weinfelden � Es wiehnächtlet… am 3. November in 
Weinfelden  
 
Leiterinnen und Leiter der TAB Veranstaltungen 2013 
 

Reinhold Ambros, Tägerwilen � Annamarie Bächi-Kunz, Donzhausen � Susanna Benenati, 
Speicher � Ursula Berke, Mannenbach-Salenstein � Rosmarie Bernasconi, Bern � Alfred 
Dam, Bern � Simon Engeli, Kreuzlingen � Maria und Bernhard Frei, Romanshorn � Brit Ga-
vlen Lane, Hjellestad � Rosmarie Herter, Sulgen � Ulla Hiller, Bern � Lisa Hoffmann, Altnau 
� Daniel Hofstetter, Bissegg � Nina Ikeh, Bürglen � Erika Käslin, Köniz � Margrit Keller, Sul-
gen � Patricia Knill, St. Gallen � Maja und Peter Knüsel, Engishofen � Sonja Koch, Frauen-
feld � Desirée Lorenz, Dettighofen � Ursula Mauch, Wangs � Gabriel Mazenauer, Müllheim, 
� Marlyse Meyerhofer, Zürich � Brigitta Müller, Bern � Rolf Raggenbass, Zumikon � Livia 
Rennhaas, Utzigen � Angela Rogg, Tobel � Béatrice und Martin Rogg, Tobel � Annette und 
Leila Rohrer, Sulgen � Elfi Schläpfer Schmücker, Kreuzlingen � Richard Schwab, Bern  
� Guiseppe Spina, Frauenfeld � Werner Stadler, Winterthur � Roger Stalder, Weinfelden � 
Hata Sylaj, Kreuzlingen � Franziska und Katharina von Schroeder, Müllheim � Philipp We-
ber, Altnau � Nicole Wegmüller, Hüttlingen � Melinda Zabalawi, Wil � Roger Zingg, Sitter-
dorf � Danyël Züllig, Neuenhof  
 
Dank 
 

Einmal mehr genoss die TAB eine breite Unterstützung. Dem Bundesamt für Sozialversi-
cherung, den Katholischen und Evangelischen Landeskirchen, der Stiftung Denk an mich, 
dem Kanton Thurgau, den privaten Spenderinnen und Spendern, den Teilnehmenden und 
Leitenden sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Im Jahr 2013 führte die TAB 21 Angebote mit insgesamt 82 Veranstaltungstagen 
durch. 724 Personen haben sich daran beteiligt: 
 
185 Frauen mit Beeinträchtigung 190 Männer mit Beeinträchtigung 
113 Frauen ohne Beeinträchtigung 161 Männer ohne Beeinträchtigung 
  53 Leiterinnen und Helferinnen   22 Leiter und Helfer 
 
Über 1000 Personen besuchten den monatlichen Treff in Sulgen. 
 

 
 
Insgesamt konnten 1440 Teilnehmer/innentage verzeichnet werden: 
 
870 Tage Teilnehmende mit Beeinträchtigung 
304 Tage Teilnehmende ohne Beeinträchtigung 
266 Tage Leiterinnen und Leiter 

Total Teilnehmer/innentage
Leiterinnen 
und Leiter 

19% 

Teilnehmende 
ohne Beein-
trächtigung 

21% 

Teilnehmende 
mit Beeinträch-

tigung 
60% 



Betr iebsrechnung  1.1. bis 31.12. 2013 Revis ionsber icht  

 
Erträge 2013 (Budget) 2013 2012 
Ertrag aus öffentl. und priv. Zuwendungen    
Spenden 35‘000.00 27‘952.60 33‘015.90 
Mitgliederbeiträge 3‘500.00 3‘165.00 3‘615.00 
Stiftung Denk an mich 19‘000.00 17‘321.45 14‘725.20 
Subventionen BSV insieme 148‘500.00 148‘474.00 148‘474.00 
Landeskirchenbeiträge 10‘000.00 10‘000.00 10‘000.00 
Kantonsbeitrag ab 2013  15‘000.00  
Kantonsbeitrag für neue EDV-Anlage   9‘000.00 
Total Ertrag aus öffentl. und priv. Zuwendungen 216‘000.00 221‘913.05 218‘830.10 
Ertrag aus erbrachten Leistungen    
Fahrzeugvermietung 5‘500.00 3‘131.70 4‘882.80 
Kurse 67‘500.00 70‘210.75 57‘225.00 
Übrige Erträge 5‘000.00 7‘697.30 4‘349.45 
Total Ertrag aus erbrachten Leistungen 78‘000.00 81‘039.75 66‘457.25 
Total Erträge 294'000.00 302‘952.80 285‘287.35 
Aufwände    
Aufwand für Kurse    
Honorare -35'000.00 -34'181.00 -30‘440.00 
Transportkosten -10‘000.00 -9‘295.31 -9‘369.85 
Unterkunft und Verpflegung -64‘500.00 -63‘492.96 -63‘725.00 
Kursmaterial -3‘000.00 -1‘449.00 -1‘414.40 
Übriger Aufwand -5‘000.00 -3‘453.90 -3‘395.05 
Kurse Ausland 17‘500.00 -15‘953.30 0.00 
Total Aufwand für Kurse -135‘000.00 -127‘825.47 -108‘344.30 
Aufwand für Administration    
Personalaufwand -140‘000.00 -143‘303.75 -141‘992.05 
Raumaufwand -6‘500.00 -6‘185.50 -6‘241.45 
Fahrzeugaufwand -3‘500.00 -1‘164.90 -6‘339.45 
Versicherung und Gebühren -2'000.00 -2‘843.25 -1‘885.15 
Verwaltungs- und Informatikaufwand -26‘000.00 -24‘867.98 -26‘138.90 
Werbeaufwand -1‘000.00 -560.95 -662.75 
Abschreibungen -2‘000.00 -2‘697.65 -2‘816.10 
Total Aufwand für Administration -181‘000.00 -181‘623.98 -186‘075.85 
Total Betriebsaufwand -316‘000.00 -309‘449.45 -294‘420.15 
Betriebsergebnis -22‘000.00 -6‘496.65 -9‘132.80 
Bank- und PC-Zinsen/Spesen -500.00 -523.83 -575.10 
Zinserträge 500.00 319.94 503.29 
Finanzerfolg 0 -203.89 -71.81 
Ausserordentlicher Aufwand  -75.30  
Ausserordentlicher Ertrag 2‘000.00 2‘727.15 2‘366.40 
Ausserordentlicher Erfolg 2‘000.00 2‘651.85 2‘366.40 
Ergebnis -20‘000.00 -4‘048.69 -6‘838.21 
Zuweisung an Fonds -500.00 -551.00 -461.00 
Ergebnis nach Fondszuweisung -20‘500.00 -4‘599.69 -7‘299.21 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung der TAB an die Mitgliederver-
sammlung des Vereins TAB Thurg. Arbeitsgruppe für Behinderte, Weinfelden 
 
Als Vertreter der Evangelischen Landeskirche TG und Quästor der Katholischen 
Landeskirche TG haben wir die beiliegende Jahresrechnung des Vereins TAB Thur-
gauische Arbeitsgruppe für Behinderte für das am 31.12.2013 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER unterliegen die Anga-
ben im Leistungsbericht nicht der ordentlichen Prüfpflicht der Revisionsstelle. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe da-
rin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revisi-
on. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision 
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den 
Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Organisation vor-
handenen Unterlagen.  
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung 
 

• kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz-, und Ertragslage der Organisation in Übereinstimmung mit 
Swiss GAAP FER vermittelt; 

• nicht dem Gesetz und den Statuten entspricht. 
 
Ferner bestätigen wir, dass die durch uns zu prüfenden Bestimmungen der Stiftung 
ZEWO eingehalten sind. 
 
Weinfelden, 18. Februar 2014 
 
Der Rechnungsrevisor  Der Rechnungsrevisor  
 
Beat Gadient  Andrea Maffeis 
 
 



Schlussbi lanz  per 31.12.2013 Mit tel f lussrechnung 
 
Bilanz  2013 2012 
Aktiven   
Umlaufvermögen   
Flüssige Mittel 130‘333.70 147‘883.94 
Diverse Forderungen 87.50 131.28 
Forderungen Bildungsklub 34‘381.98 16‘139.75 
Aktive Rechnungsabgrenzung 823.00 2‘000.00 
Total Umlaufvermögen 165‘626.18 166‘154.97 
Anlagevermögen   
Mobile Sachanlagen 5‘366.90 8‘064.55 
Total Anlagevermögen 5‘366.90 8‘064.55 
Total Aktiven 170‘993.08 174‘219.52 
   
Passiven   
Kurzfristiges Fremdkapital   
Kurzfr. Verbindlichkeiten -2‘368.70 -2‘382.30 
Passive Rechnungsabgrenzung 2‘343.90 1‘535.25 
Total kurzfrisitges Fremdkapital -24.80 -847.05 
Total Fremdkapital -24.80 -847.05 
Zweckgebundenes Fondskapital   
Fonds für unversicherbare Schäden 13‘024.00 12‘473.00 
Total zweckgebundenes Fondskapital 13‘024.00 12‘473.00 
Total Fondskapital 13‘024.00 12‘473.00 
Organisationskapital   
Vereinskapital 117‘593.57 124‘892.78 
Reserve Neuanschaffung Bus 45‘000.00 45‘000.00 
Ergebnis gemäss Betriebsrechnung -4'599.69 -7‘299.21 
Total Organisationskapital 157‘993.88 162‘593.57 
Total Passiven 170‘993.08 174‘219.52 
 
 
 
 
 
 
 

Mittelflussrechnung  2013 2012 
   
Jahresergebnis -4‘599.69 -7‘299.21 
plus Abschreibungen 2‘697.65 2‘816.10 
Cash-Flow -1‘902.04 -4‘483.11 
   
minus Zu-/ plus Abnahme Forderungen  43.78 0.00 
minus Zu-/ plus Abnahme aktive Rechnungsabgrenzung -17‘065.23 -218.30 
plus Zu-/ minus Abnahme Verbindlichkeiten 13.60 -4.95 
plus Zu-/ minus Abnahme passive Rechnungsabgrenzung 808.65 1‘398.35 
Mittelfluss aus Betriebstätigkeit -16‘199.20 1‘175.10 
   
minus In-/ plus Desinvestitionen Mobilien, Immobilien 0.00 -9‘910.95 
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit 0.00 -9‘910.95 
   
plus Zu-/minus Abnahme Fonds 551.00 461.00 
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 551.00 461.00 
   
Zunahme (+)  bzw. Abnahme (-) flüssige Mittel                              -17‘550.24 -12‘757.96 
Flüssige Mittel 01.01.2013 147‘883.94 160‘641.90 
Flüssige Mittel 31.12.2013 130‘333.70 147‘883.94 
Veränderung flüssige Mittel -17‘550.24 -12‘757.96 
 
Bemerkung zur Betriebsrechnung 2013 

Der Verlust von CHF 4‘599.69 wird mit dem Organisationskapital verrechnet.  

Für das Jahr 2013 verbucht die TAB einen ausserordentlichen Erfolg von CHF 2‘727.15. Dieser 
Betrag besteht aus dem Sicherheitsfondsbeitrag der Pensionskasse für das Jahr 2013 und dem 
Ertrag aus dem Verlaufsbonus (Dauer: 01.01.2010 bis 31.12.2012) der Personenversicherung.  

Seit dem Jahr 2012 verfügt die TAB über eine neue EDV-Anlage. Der Anschaffungswert beträgt 
CHF 9‘910.95. Die Abschreibung erfolgt linear und dies während 4 Jahren.  

Bemerkungen zur Bilanz per 31.12.2013 und zur Mittelflussrechnung 2013 

Die aktive Rechnungsabgrenzung ist ungefähr doppelt so hoch wie im Jahr 2012. Sie setzen sich 
aus Schulden, die der Bildungsklub bei der TAB hat, zusammen. Die Schulden des Jahres 2012 
wurden im Jahr 2013 nicht beglichen. In der Mittelflussrechnung ist zu sehen, dass daraus eine 
Abnahme der flüssigen Mittel resultierte.  


